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Deutsche Sorgen
In ungebrochener Machtsülle steht das deutsche

Reich da und die glänzende Repräsentation durch den
Kaiser ist kein ausgeklebtes Ornament sondern Inhalt
und Wesen decken sich durchaus Aber Sorgen lasten
trotzdem auf dem deutschen Reiche und dem deutschen
Volke Es ist sür die Deutschen ein billiger Trost daß
es ihren Nachbarn in Ost und West in Nord und
Süd nicht besser ergeht Ein gesunde und kernhaftes
nationales Wollen wird sich bei solchen Tröstungen die
nur ein Feiyenblatt ür die Schwächlichkeit sind niemals
lange aushalten wollen In der That ist in der Art
und Weise wie die deutschen Wirthschastsforgen zum
Ausdruck kommen von Sentimentalität oder Beschönigung
nicht viel zu verspüren sondern der harten Wirklichkeit
wird gerade ins Gesicht gesehen und es wird versucht
den Uebelständen entgegenzutreten w lange es Z it ist

Da ist zum Beispiel der wirthichastliche Rückgang der
östlichen Provinzen Im Kronrath der bekanntlich vor
der Abreise Kaiser Wilhelms nach England stattfand ist
beschlossen worden für die Hebung der ostelbischen Lan
destheile und namentlich der an Rußland grenzenden
Provinzen das Nothwendige alsbald und ausreichend zu
thun Herr Miquel und Freiherr v Berlepsch haben in
Versolg dieses Beschlusses bereits Stettin und die öst
lichen Grenzorte besucht um zu erfahren welche Wünsche
die Kaufmannschaft zur Förderung des stark zurückge
gangenen Schifffahrtsverkehrs vorzubringen hat und im
Winter ist bestimmt eine Borlage zu erwarten die ein
schneidende Vorschläge zu Gunsten jener Gebiete machen
wird Woran der Osten krankt sollte man eigentlich
auch ohne Enqueten ichon wissen können Es ist die
Zollpolitik die diese Provinzen mehr noch isolirt hat
als sie es ihrer natürlichen Lage nach ohüchm schon
sind In demselben Maße in welchem sich Deutschland
durch Zölle absperrte steigerte Nußland die seinigen und
die östlichen Provinzen Preußens grenzen so gleichsam an
eine wirthschastliche Wüste an etwas Schlimmeres als
es die chinesische Mauer jemals fein konnte Der Handel
in den östlichen Provinzen ist Naturgemäß ein Handel
mit Rohstoffer und dieser Verkehr Hot so gut wie ganz
aufgehört seitdem die Einfuhr von Rußland außerordent
lich erschwert worden ist Aus Eigenem aber können
diese Provinzen keinen Ersatz für das Verlorne gewähren
Was der Landwirthschaft an erhöhten Getreidepreisen
scheinbar zugute gekommen ist das wird mehr als ausge
wogen durch die verringerte Kaufkraft der nicht Land
wirthschaft treibenden Bevölkerung und durch die unver
meidliche Steigerung der Preise für alle Waaren des un
mittelbaren Bedarfes fo daß die Landwirthschaft außer
ordentlich hohe Löhne zahlen müßte um sich ihre Ar
beitskräfte zu erhalten Der Ertrag der Lcmdwirthschaft
im Osten ist aber nicht so groß daß diese Löhne gezahlt
werden könnten und die Folge davon ist wieder daß die
ländliche Bevölkerung nach dem gewerbsreicheren Westen
auswandert Ein mäßiger Ersatz ist wenigstens dadurch
geschaffen worden daß die billigeren polnischen Arbeits
kräfte wieder über die Grenze gelassen werden sber im
Osten empfindet man durchweg baß dies nur ein Noth
behelf ist und die Aufmerksamkeit der Regierung wird
darauf gerichtet werden müssen eine Sanirung von innen
heraus vorzubereiten Wie sie das machen muß und
soll ohne an der bisherigen Wirtschaftspolitik durch
greifende Aenderungen vorzunehmen ist freilich ein Räth
sel zunächst wenigstens

Die letzte Volkszählung hat ergeben daß im ganzen
Osten die Bevölkerung stationär geblieben ist was an sich
schon einer Abnahme gleichkommt und daß sie in Ost
preußen direkt abgenommen hat Die ganze Lebenshaltung
der Bevölkerung im Osten rst stark reduzirt worden und
es gehört die Fügsamkeit und Anspruchslosigkeit dieser
zähen und tüchtigen Bevölkerung dazu um nicht in laute
Klagen auszudrechen wie sie eine sanguinischer beanlagte
Bevölkerung wohl schon längst ausgestoßen hätte Der
Holzhandel von Memel der Getreide und Holzhandel
von Danzig der von Königsberg sind beinahe ruinirt
Abhilfe ist umso schwieriger als der allgemeine Zug des
Wirthschaftslebens durchaus nicht nach dem Osten gehen
will Unter dieser instinktiven Abneigung leidet auch die
Kolonisation auf den ehemals polnischen Gütern Wohl
werden fortwährend solche Güter angekauft zerschlagen
und mit deutschen Bauern besiedelt aber es fehlt der
rechte Zug und Schwung der das groß angelegte Werk
auch wirklich fo zu fördern vermöchte daß der Erfolg
schon in sichere Aussicht genommen werden könnte Der
Zug nach dem Osten den die Regierung begünstigt ist
etwas Künstliches der nach dem Westen von dem die
Bevölkerung erfaßt ist etwas Naturgemäßes und Unauf
haltsames

Sorgen schwere Sorgen sind es auch von denen das
deutsche Erwerbsleben sich im Allgemeinen erfüllt und er
faßt zeigt Die Geschäfte gehen nicht gut weder im
Norden noch im Süden weder im verkehrsreichen Westen
noch im stiefmütterlich bedachten Osten Wenn die Soztal
demokratie ihre Lohnkämpfe vollkommen eingestellt hat
so legt sie damit nur ein weiteres Zeugniß für die Noth
der Zeiten ab Die Arbeiter sind zufrieden daß sie ihre
Existenz haben und sie sind besser daran als zahlreiche
andere Erwerbsklassen Nichts ist bezeichnender in dieser
Hinsicht als der Bericht den eine der ersten deutschen
Handelskammern diejenige von Leipzig soeben veröffent
licht Wer sich über den wahren Stand der Wirth
schaftsverhältnisse in Deutschland unterrichten will der
muß nicht in der Parteipresse Aufklärung suchen weil die
Thatsachen hier zum Guten oder zum Uebeln gebeugt zu
werden pflegen sondern er sollte sich an solche unver
dächtige Zeugnisse hervorragender Wirthschaftskörper halten
Die Leipziger Handelskammer steht durchaus nicht im
Verdachte eines übertriebenen Pessimismus Trotzdem
kommt die Handelskammer in ihrem Berichte zu dem
Schlüsse daß die Faktoren die als Ursachen des allge
meinen Rückganges zu gelten haben nicht vorübergehender
Natur sind sondern zum nothwendigen Gange der allge
meinen Entwicklung gehören Die Handelskammer ist
überzeugt daß das deutsche Kleingewebe in unaufhaltsamem
Niedergange ist Es wird aus die abnehmende Kaufkraft
hingewiesen in Folge welcher der größere Theil der Kon
sumenten mehr auf Billigkeit als auf Güte der Waaren
fehen müsse Die Arbeitslöhne werden als ungenügend
bezeichnet und es wird hinzugefügt daß sie sich auf dieser
nicht einmal hinreichenden Höhe kaum werden halten
lassen weil das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage
übersteigt und weil Industrie und Gewerbe sn einem
schweren Konkurrenzkampfe stehen Es sind das dauernde
Erscheinungen deren Bedeutung noch gesteigert wird durch
d e augenblicklich abnorme Höhe der Lebens mittelpreise
Bei verringertem Verdienste haben viele Million m erhöht
Aufwendungen für die bloße Fristung ihres Daseins zu
machen Die Unternehmungslust ist geschwächt die Bau
thätigkeit eingeschränkt Die ruhelosen Ansprüche der
Arbeiter und die den Arbeitgebern fortgesetzt auferlegten
Opfer für die Wohlfahrtseinrichtungen der Arbeiter ver
hindern das Gefühl der Stabilität ohne welches das
Erwerbsleben nicht gedeihen kann

Wie die Leipziger Handelskammer so beurtheilen auch
andere deutsche Handelskammern die wirthfchaftliche Lage

überaus ungünstig und die Regierung ist ersichtlich nicht
der Meinung daß diese Schilderungen übertrieben feien
Was mit solchen ungewöhnlichen Verhältnissen wenigstens
menschlich versöhnt das ist daß die Einsicht in diesen
Zustand der Depression allgemein ist und daß zum
Mindesten der gute Wille in Deutschland vorhanden ist
das Erwerbsleben zu fördern

Deutsches Reich
Der Kaiser in England Berlin 18 Juni Ueber

den Besuch des Kaisers in England bemerkt die Polit
Korrespondenz in Berliner politischen Kreisen bestehe kein
Zwerel das keine englische Regierung sich in Fragen der
auswärtigen Politik von anderen Interessen als denen des
englischen Volkes leiten lassen könnte Grade darin liege
die große Bedeutung der Symphatiebezeugung Eng
lands daß man annehmen dürfe daß die Kundge
bungen in voller Uebereinstimmung mit der Auffassung
des englischen Volkes bezüglich der Wahrung seiner poli
tischen Interessen namentlich im Mittelmeere erfolgt fei
Durch den Umstand daß die großartige Kundgebung des
englischen Volkes aus sachlichem Grunde ruhe erhalte die
englische auswärtige Politik eine gewisse Aussicht auf
Kontinuität unabhängig von der Parteirichtung des je
weiligen Kabmets

II Militärisches Berlin 18 Juli Die erste
zehnwöchige Uebung der Erfatzrefervisten und Schulamts

kandidaten beginnt in diesem Jahre um 20 August die
zweite sechswöchige am 17 September Beide Uebungen
endigen mit dem 28 Oktober d I

sj Denkmal für Kurfürst Friedrich I Berlin
19 Juli Das Reinerträgniß der in Friefack zum
Besten der Errichtung eines Denkmals für Kurfürst
Friedrich I daselbst stattgehabten Aufführungen von
Wildenbruchs vaterländischem Schauspiel Die Quitzows
beläuft sich auf 4559,71 Mark Die Gefammteinnahme
betrug 7875,05 die Gefammtausgabe 3315,34 Mark
Die höchste Einnahme eines Tages wurde am 2 Juni
mit ca 1150 Mark erzielt Von dem vorerwähnten
Netto Betrag sind bereits 4500 Mark bet der Sparkasse

des Vorschußvereins in Friesack hinterlegt bis das Konnte
für die Errichtung des Denkmals sich definitiv gebildet
haben wird Der Rest wird event später gleichfalls dem
Denkmals Komitee zugewiesen werden

Universitiits Borlesnngeu Um den Klagen über
den verspäteten Anfang und vorzeitigen Schluß der Uni
versitäts Vorlesungen abzuhelfen anderseits aber auch
eine angemessene Zeit für deren Anfang und Schluß frei
zulassen hat der Minister der geistlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegercheiten bestimmt daß die Vorlefuugen
in jedem Halbjahr innerhalb der ersten sieben Tage zu
beginnen und innerhalb der letzten sieben Tagen zu schließen
sind Diese Bestimmung tritt mit den Beginn des nächsten
Winterhalbjahres in Kraft

Zur KornzoÜsrage Die Nordd Allg Ztg
schreibt Die durch die Blätter gehende Meldung eines
ostdeutschen Blattes nach welcher angesichts des un
günstigen Wetters der letzten Zeit die preußische Regie
rung abermals die Frage einer vorläufigen Ermäßigung
der Kornzölle erwogen haben sollte ist obwohl jenes
Blatt aus gut unterrichteter Quelle geschöpft haben
will durchaus unzutreffend

Die Realgymnasien In der von den Berl
Pol Nachr gemeldeten auch von uns übernommenen
Mittheilung daß in naher Zeit das Abgangszeugniß der
Ober Rcalfchulen dem Abgangszeugniß der Realgymnasien
gleichberechtigt sein solle wollte man das Bestreben er
kennen die Realgymnasien überflüssig zu machen und
ihnen damit die Existenzbedingung zu nehmen Der
Harm Cour meint aber daß auch nach einer solchen

Verschiebung der äußeren Berechtigungen das Real
gymnasium auf Grund setner inneren Berechtigung die
ihm zukommende Stelle in der Organisaton unseres
höheren Schulwesens behaupten wird

Gehaltsausbesseruug der Lehrer an höheren
Anstalten Pie die Tägl Rundsch aus guter Quelle
eriährt ist vom Finanzministerium eins Aufbesserung der
Gehälter der Lehrer an den höheren Lehranstalten Gleich
stellung mit den Richtern Gehalt von 2400 6000 Mk
schon für den nächsten Staatsvoranschlag vorgesehen

Verein zur Abwehr sozialdemokratischer Bestre
bungen in der Provinz Posen Posen 18 Juli Zu
der bereits gemeldeten Gründung eines solchen Vereins be
richtet die Pos Ztg noch Folzendes Der auf Einladung
des Oberpräsidenten gegründete Verein hat sich folgende Auf
gaben gestellt

Im Allgemeinen Beobachtung der fozialdemokratischen
Agitation Sammlung ihrer Flugblätter Zeitschriften Vor
träge u f w Bekämpfung dieser Agitation durch Schriften
und Vorträge Belehrung und Unterstützung der Arbeit
geber und Nehmer bei Durchführung der sozialpolitischen
Gesetze und des neuen Arbeiterschutzgesetzes Verbreitung
guter populär r Unterhaltungsichriften und Bücher Ein
richtung und Förderung von Arbeitsnachweis Instituten
Gewährung von Prämien an Arbeiter und Dienstleute für
lange treue Dienste Sparkassenbücher eigene Grundstücke
Rentengüter Anregung zum Sparen Benutzung der
Sparkassen Lebensversicherungen Gewährung von Gelegen
heit zur Erwerbung eigener Grundstücke

L Speziell in den Städten Förderung der Errichtung
von Volksküchen ohne Schnapsausfchank Volksabende
Unterstützung aller Bestrebungen um die Zuchtlosigkeit unter
den jugendlichen Arbeitern zu bekämpfen Gesellenvereine
Fortbüdungschulen Haudfertigkeitsichulen u s w Unter
stützung der Bestrebungen gesunde und bessere Wohnungen
für die Fabrikarbeiter zu beschaffen desgleichen für kleine
Beamte u s w

L Speziell auf dem Lande Verbreitung gleichartiger
zweckmäßiger Grundsätze für die Dienstverträge der länd
lichen Beamten und Arbeiter Einwirkung aus eine wohl
wollende und gerechte Behandlung der ländlichen Arbeiter
durch die Inspektoren und Aufseher Einwirkung auf
zweckmäßige Einrichtung der Arbeiterwohnungen Ein
richtung passender Feste und Vergnügungen für die Arbeiter
ais Erntefeste Schulfeste Weih acytsbe cheerungen u f w

Einrichtung von Näh und Strickfchuien für die Mädchen
Augenmerk auf die Gastwirthe Krämer Haufirer Kou

fumvereine für die Arbeiter

sj Die Weltansstellung in Chicago Berlin 13
Jutt Vor Kurzem waren die sämmtlichen tn Washington
residirenden Vertreter der fremden Mächte durch Vermitt
lung des Departements des Aeußerem vom Komitee der
1893 tn Chicago stattfindenden Weltausstellung eingeladen
worden letztere Stadt zu besuchen um dort persönlich
Kenntniß von den Vorbereitungen zu jener Ausstellung
zu nehmen einer Einladung welcher fast ohne Ausnahme
Folge geleistet war Nach den gegebenen Erklärungen be
absichtigt man dte Ausstellungsgebäude in dem sogenannten
Jacksonpark der sich etwas südlich von der Stadt an den
Ufern des Michigansees hinzieht zu errichten Von diesem
Park aus beträgt die Entfernung bis nach Chicago 10
12 Minuten mit der Eisenbahn 20 30 Minuten mit
der elövstöä rarlroack und etwa eine Stunde mittels
Wagen Der ganze Ausstellungsplatz ist von sehr er
heblichem Umfange daher wird innerhalb desselben für
schnelle Verkehrsbeförderung Sorge getragen Man hat
die Absicht das ganze Ausstellungsmaterial tn acht Haupt



gebäuden unterzubringen die alle einen ganz außerordent
lichen Umfang erhalten und alle ungefähr in derselben
Art wie die drei Zentralgebäude der letzten Pariser Welt
ausstellung aufgeführt werden Ja jedem dieser Haupt
gebäude werden die Ausstellungsobjekte je einer Klasse
vereint deren die Ausstellung acht umfaßt 1 Industrie
und freie Künste 2 Landwirthschaft 3 Maschinen 4
Elektrizität 5 Bergbau 6 Verkehrswesen 7 Gartenbau
und 8 Kunst Außerdem ist ein großes Terrain vorge
sehen für Gebäude der verschiedenen Staaten der Union
wie auch der fremden Reiche Der Kontrakt für die Auf
führung der verschiedenen Paläste ist bereits abgeschlossen
und lautet dahin daß alles bis zum 1 Oktober 1892
fertig sein muß Von diesem Zeitpunkt ab bis zum
1 Mai 1893 wo die Eröffnung erfolgt können die
Aussteller in der größten Ruhe ihre Objekte ausstellen Die
Kosten sind auf ungefähr 15 Millionen Dollars oder
etwa 75 Millionen Franks veranschlagt soweit bekannt
beliefen sich die Baukosten der Pariser Ausstellung von
1889 auf 22 25 Millionen Franks Der bedeutende
Unterschied ergiebt sich theils aus den in Amerika höheren
Arbeitslöhnen theils aus der größeren Anzahl und Aus
dehnung der Gebäude und Anlagen In finanzieller
Hinsicht ist das Unternehmen gesichert außer den 6 7
Millionen Dollars die auf privatem Wege gezeichnet
sind hat die Stadt Chicago 5 Millionen beigetragen und
der Rest wird sicherlich durch Vorverkauf von Billets in
der Art wie es in Paris geschah oder ebenfalls durch
private Mittel beschafft werden Infolge der Vertheilung
der verschiedenen Klassen auf die verschiedenen Gebäude
ist es nicht möglich solche Kollektivausstellungen wie in
Paris und anderen vorangegangenen Ausstellungen anzu
ordnen Sollte aber gewünscht werden die Gegenstände
eines Landes vereint auszustellen so muß ein besonderes
Gebäude aufgeführt werden in welchem dann alles aus
gestellt werden kann Ziehen es die Aussteller vor ihre
Objekte in den resp Gebäuden auszustellen so wird ihnen
dort Platz angewiesen werden aber die Gegenstände der
betreffenden Klasse können nur in den dafür bestimmten
Gebäuden ausgestellt werden Aus diesen einem offiziellen
Bericht entstammenden Mittheilungen ersteht man daß die
Chicagoer Weltausstellung eine Generalmusterung mensch
licher Arbeit zu werden verspricht die ebenso großartig
wie interessant werden wird dafür bürgen auch die
Männer die an der Spitze der Ausstellung stehen

nc Zur Vereidigung Straßburg 19 Juli Heute
Mittag um 12 /z Uhr fand vor dem Statthalter als
dem beauftragten Vertreter des Kaisers in dem Palais
des Statthalters in Gemäßheit der gesetzlichen Bestim
mungen die feierliche Leistung des Eides der Treue und
des Gehorsams seitens des Bischofs Fritzen und des
Weihbischofs Marbach statt Dem Akte wohnten Staats
sekretär Puttkamer Unterstaatssekretär Köller und andere
hohe Beamte bei Nach vollzogener Eidesleistung bat
sowohl Bischof Fritzen als auch Weihbischof Marbach
den Statthalter dem Kaiser den unterthänigen Ausdruck
ehrfurchtsvollster Gesinnung übermitteln zu wollen auch

2y Ihr Mrtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Ueberletzung aus dem Englischen von Luise Koch

Vergiß nicht den Kapitän, erinnerte sie trotzdem
Doch ehe sie noch ausgesprochen stand Vance Wynyard
bereits an Angela s Seite

Liebe Angela, sagte er Sie sehen ich habe Ihren
Befehlen Folge geleistet Ich bringe Ihnen Ihre Mutter
zurück wie ich sie fortnahm im Gegentheil ich glaube
sie steht noch besser aus

Auch mir erscheint es so, stimmte Angela zu
So geben Sie mir meinen Lohn, fuhr er fort und

ehe sie noch wußte was geschah hatte er sich zu ihr
herabgeneigt und sie geküßt

Das war recht, sagte Lady Wynyard ich wünsche
nichts sehnlicher als in Euch Beiden zwei gute Freunde
zu sehen

Das junge Mädchen aber wußte daß dies ein Judas
kuß gewesen

Lady Laura durchschnitt nunmehr die Reihe der Zimmer
spendete hier und dort ein freundliches anerkennendes
Wort und fühlte sich glücklich wieder zu Hause zu sein

In einer halben Stunde meine liebe Angela erwarte
ich Dich in meinem Zimmer, sprach sie zu ihrer Tochter
Ich habe Dir unendlich viel zu erzählen
Angela hätte sich nunmehr gern entfernt aber der

Kapitän sprach und die Höflichkeit verlangte daß sie
zuhöre

Schon nach seinen ersten Worten bemerkte sie wie er
gesonnen war

Ein schönes altes Gebäude ist dies, warf er leicht
hin er hatte die Abtei zuvor noch nicht gesehen
sehr schön und alt aber auch entsetzlich altmodisch und

düster
Düster wiederholte das junge Mädchen verwundert

Es existirt kein freundlicheil es Haus in England Ueber
all ist es erfüllt vom lieben hellen Sonnenschein

Es würde viel besser aussehen wenn man diese ab
scheulichen Fenster durch Spiegelscheiben ersetzte

Diese abscheulichen Fenster rief Angela empört
Das wäre eine Entweihung

Solche Entweihungen sind heutzutage etwas ganz
Allgemeines, erwiderte der Kapitän lachend Dann ging
er sich umzukleiden und sein Gesicht drückte in jeder
Linie aus Hier bin ich Herr

Kapitel 16
Der September mit seinen balsamischen iTagen und

flauen Nächten war gekommen und der Kapitän welcher

dem Statthalter selbst als dem Vertreter des Kaisers
gegenüber brachten die beiden Kirchenfürsten ihre voll
kommenste aufrichtigste Ergebenheit zum Ausdruck Statt
halter Fürst Hohenlohe sprach seine besondere Genug
thuung und Freude über die beiderseits kundgegebenen
loyalen Versicherungen aus die er zur Kenntniß des
Kaisers bringen werde er sei überzeugt beide Bischöfe
würden das ihnen übertragene Amt entsprechend ihrer
an Berdienst n reichen Vergangenheit in Treue führen
zum Heile der Kirche zum Besten der Diözesanen und
zum Wohle des Landes

Ausland
01 Die Eisenbaha Berstaatlichnugs Politik und das

Zucker Kartell iu Oesterreich Ungar Wien 19 Juli
Das neueste Zuckerkartell welches im Abgeordnetenhause
Gegenstand einer Interpellation an den Finanzminister
war und von diesem entschieden gemißbilligt wurde wird
in Fachkreisen auf die Tarifpolittk der staatlichen Eisen
bahnen in beiden Reichshälften zurückgeführt das heißt
es wird die Schuld für dasselbe indirekt der Regierung
aufgebürdet Schon vor zwei Jahren verlangten die öster
reichischen Zuckermdustriellen unter Hinweis auf die tari
fartsche Begünstigung der ungarischen Zuckerfabriken vaß
die Südbahn für Zuckertransporte nach Trieft niedrige
kilometrische Einheitssätze gewähre und daß ferner alle
aus den Zuckerproduktionsgebieten nach Niederösterreich
Stetermark und Galizien führenden Bahnen die Zucker
tarife ermäßigen Es lag jedoch nicht in der Macht der
Regierung die Erfüllung dieser Wünsche durchzusetzen
Der neue ungarische Frachtentarif gesteht nun den unga
rischen Zuckerfabriken neuerliche Ermäßigungen zu gegen
welche die Reduktionen der österreichischen Staatsbahnen
sehr unwesentlich sind Hierdurch tritt aber auch eine un
gleichmäßige Behandlung der österreichischen Fabriken ein
indem die an den Staatsbahnen gelegenen emen großen
Vorsprung vor jenen erlangen welche auf die Verfrach
tung ihrer Güter durch die Privatbahnen angewiesen sind
Unter solchen Umständen ist es begreiflich daß die öster
reichischen Industriellen durch ein Kartell mit ver ungari
schen bestrebt waren die ungleichen Absatzverhältnisse aus
zugleichen Es erweist sich hier abermals der ungeheure
wirthschaftliche Vortheil welcher Ungarn durch seine weit
vorgeschrittene Eisenbahn Verstaatlichung über die dies
seitige Reichshälfte errungen hat

Miuisterkrisis Paris 18 Juli Verwahrend
der Pause der Kammersitzung abgehaltene Ministerrath
konstatirte daß bei der Abstimmung über den Baukredit
für die politechnische Schule höchstens noch 120 Abge
ordnete im Saale gewesen seien und daß selbst von diesen
einige erklärten sie hätten nur durch Mißverständniß da
gegen gestimmt Das Kabinet vermochte daher dem
Zwischenfall keine politische Bedeutung beizumessen Frey
cinei fügte sich dieser auch vom Kammer Obmann von

so lange der angebetete Liebling der Gesellschaft gewesen
fing an seines irbischen Paradieses überdrüssig zu werden
Mehr als einmal hatte er der Nothwendigkeit Erwähnung
gethan in Geschäftsangelegenheiten nach der Stadt
fahren zu müssen jedes Mal aber hatte Lady Laura
deren Liebe mit jedem Tage zunahm ihre Arme um
feinen Nacken geschlungen und ihm gesagt noch sei es zu
früh sich zu trennen wenn er nach London gehen müsse
so würde sie ihn begleiten Dann hatte der Kapitän ein
schiefes Gesicht gezogen und seine nothwendigen Geschäfte
noch ein wenig hinausgeschoben

Die ganze Rood Abtei hatte ein verändertes Aussehen
gewonnen Der Kapitän trat zwar den alten Dienern
nicht zu nahe aber er ließ Jedermann fühlen daß er sich
um hergebrachte Gewohnheiten nicht kümmere sondern nur
strengsten Gehorsam verlange Lady Laura aber setzte
ihren Stolz darein ihrem Gemahl in jeder Beziehung freie
Hand zu lassen Er war es auch welcher anordnete daß
Fräulein Jameso noch im Hause verbleibe um der Un
annehmlichkeit eines Trio abzuhelfen

Zwei bilden eine Gesellschaft mein Engel, flüsterte
er seiner geschmeichelten Frau zu aber drei und eins
davon ein junges Mädchen mit welchem ohnehin sehr
schwierig umzugehen ist das sind zu viel Laß deshalb
Fräulein Jameson hier bleiben Und Lady Laura willigte
freudig ein denn sie hielt sich überzeugt daß er nur eine
Gesellschafterin sür Angela wünsche um sie selbst unge
störter zu besitzen

Die Anwesenheit von Fräulein Jameson war für An
gela eine roße Erleichterung Sie hatte sich vor den
Mahlzeiten mit ihrer Mutter und dem Kapitän gefürchtet
da sie es niemals über s Herz brachte an deren Konver
sation teilzunehmen Durch die Gegenwart der Cousine
ihrer Mutter wurde die Unterhaltung eine allgemeinere
Auch in änderet Weise kam Angela das Verbleiben von
Fräulein Jameson zu statten sie konnte mit derselben
Spazieren gehen während der Kapitän mit feiner jungen
Gemahlin ausfuhr

Nach wenigen Tagen hatte man sich eingelebt und An
gela mußte sich gestehen daß die große Furcht welche sie
vor diesem Beisammensein gehegt nicht in vollem Umfange
gerechtfertigt wurde Ihren Stiefvater fand sie wenigstens
erträglich wenn sie auch immer noch eine gewisse Abnei
gung gegen ihn hegte Als sie ihn zum ersten Male bei
Tisch an ihres Vaters Platze sah als er dann später von
ihres Vaters Lieblingsstuhl Besitz nahm und gar zum
ersten Male der Rauch einer Cigarre von der Terrasse
her durch die klare Borgenluft zog da hätte sie laut auf
schreien mögen doch mit der Zeit gewöhnte sie sich auch
daran

verschiedenen Abgeordneten der Mehrheit und vom Präsi
denten der Republik getheilten Ansicht jedoch mit dem
Vorbehalte sofort beim Beginne der Herbsttagung den
Kredit von Neuem zu verlangen und die Vertrauensfrage
zu stellen Demgemäß wurde bei der Wiedereröffnung
der Sitzung einfach das Vertagungsdekret verlesen Im
Senat verlas Freycinet das Dekret

k Zur Judeufrage in Rutzlaud Petersburg 19 Juli
Die Nowoje Wremja war unlängst wie wir gemeldet
in einem Artikel dafür eingetreten daß den jüdischen Ty
pographen der Druck von Büchern in russischer deutscher
und anderer Sprachen zu verbieten wäre da dieselben ge
setzlich nur das Recht hätten Bücher in hebräischer Sprache
zu drucken an Orten wo die Regierung die Bestellung
jüdischer Censuren für möglich erachte Diesen Ausfüh
rungen treten die St Petersburgskija Wjedomosti in
sehr heftiger Weise entgegen die Nowoje Wremja habe
das diesbezügliche Gesetz völlig verdreht die Eröffnung
von Typographien stehe den Juden überall da wo sie
das Aufenthaltsrecht hätten frei gleich allen andern russi
schen Unierthanen und nur bezüglich des Drucks hebräischer
Bücher wäre die Beschränkung getroffen daß dieselben
nicht ohne Weiteres in jeder jüdischen Typographie ge
druckt werden könnten

Frauzöselei Petersburg 18 Juli Das
Stadthaupt hat bei der Stadtduma einen Kredit von
10 000 Rubel zu festlichen Empfang der Franzosen be
antragt

n Nihilistisches Petersburg 18 Juli Die
pernamente Abtheilung des Senats zur Aburthetlung von
Staatsverbrechen verhandelt demnächst gegen die Nichte
des wirklichen Staatsrathes Jlinski welche beschuldigt ist
in der Wohnung ihres Onkels im Gebäude der heiligen
Synode ein Konspirationsquartier für Mitglieder der
Umsturzpartei eingerichtet zu haben Gestern begann
bei geschlossenen Thüren der Hochverrathsprozeß gegen
den Marineoffizier Gustav Schmidt wegen Verkaufs ge
heimer Papiere

b Getreide Magazine Das russische Ministerium des
Innern richtet gegenwärtig seineNufmerksamkeit aufdie Regu
lirung der Frage der Getreidevorrathsmagazine Auf je
200 Höfe sollen 1 2 solcher Magazine kommen in denen
aufzubewahren sind 2 Tschetwert Wintergetreide und TIchet
wert Sommergetreide pro Hof Jedes Magazin ist in
10 Abtheilungen zu theilen von denen jährlich nicht mehr
als 2 behufs Darlehns von Getreide zu entleeren sind
Das im Fmhlmg den Antheilsberechtigten ausgeliehene
Getreide ist im Herbst von der neuen Ernte unbedingt
zurückzuerstatten

K Unfälle auf den russischen Eisenbahnen Peters
burg 18 Juli Auf den russischen Eisenbahnen sind wie
stalinische Feststellungen ergeben haben im Jahre 1839 580
Personen getödtet und 1140 verletzt worden 1888 waren es
547 resp 1290 Personen Schienen Entgleisungen fanden 188S
279 statt gegen 292 im Jahre 1888 Zugzusammenstöße 10S
gegen 137 im Jahre 1888

o Gegen den Massenfang der Zugvögel Helsing
fors 18 Juli Der Hetsiligiorler Thierschutzverein an dessen
Spitze der finnische Dichter Topelius steht sammelt gegen

Merdings war das Leben auf der Rood Abtei nicht
mehr das was es gewesen war das unausgesetzte Bei
sammensein von Mutter und Tochter hatte aufgehört
Aber Lady Laura behandelte lng la freundlich uud lkb
reich und widmete ihr jede St mo welche der Kapitän
nichtin Anspruch nahm Letzterer kam dem jungen Mäd
chen auch weniger in den Weg als es erwartet hatte
weil ihre Privatgemächer weit auseinanber lagen und An
gela in den ihrigen blieb so viel es sich thun ließ

Dem Kapitän welcher an ein rubiges Familienleben
nicht gewöhnt war wurde während des Septembers sein
häusliches Glück immer mehr zur Last Er datte Diners
Bälle Picnics vorgeschlagen aber stets vergebens Lady
Laura umklammerte ihn mit der gleichen Leidenschaft wie
in den ersten Tagen Nur noch eine kurze Spanne
Zeit gieb Dich mir allein zu eigen Vance Sobald wir
erst beginnen Bälle und Ge ellschasten zu geben wirst Du
wieder stets von Andern in Anspruch genommen sein,
sagte sie Worte welche seinen Ohren süß genug klingen
mußten hätte er seine Gattin geliebt da er dies nicht
that waren sie ihm nur unbequem

Ich weiß wirklich nicht was mir langweiliger ist,
sprach er zu sich ein Küß von meiner Frau oder eine
beißende Bemerkung von meiner Stieftochter

Die Herbstfonne schien noch in voller Prachi da war
der Kapitän von der Schönheit des Landlebens über
sättigt

Mich wird wohl auf Jahre hinaus nicht danach ver
langen diesen öden Fleck Erde wiederzusehen sagte er
seufzend Ich hatte nie eine Passion für ländliches
Glück

Und dennoch Während er diese Worte murmelte stieg
ein schönes leidenschaftliches Gesicht vor seinen Augen
auf Wäre sie bei ihm dann würde die alte Abtei einen
ganz anderen Reiz sür ihn besitzen Was nützte es in
dessen jetzt darüber nachzugrübeln

Endlich kündigteHer Kapitän ohne nach der Zustimmung
seiner Frau zu fragen an daß er einen Ball gebe
werde

Wir bedürfen einer heiteren Abwechselung meine ge
liebte Laura wenn wir nicht ganz melancholisch werden
wollen, sagte er Außerdem ist es grauiam Deine
herrliche Erscheinung dem Anblicke der Welt vorzuent
halten und auch Angela muß ja tiefsinnig werden Wir
wollen einen großartigen Ball arangiren an welchem
die gesammte Nachbarschaft theilnehmen soll

Wenn Du es wünschest Mit diesen Worten gab
die junge Frau ihre Zustimmung aber er sah wie sich
eine Wolke auf ihre Stirn lagerte

Ich glaube eine solche Zerstreuung wird uns Allen



wältig Unterschriften für eine Petition die im August an die
Königin Margherita abgesandt und in welcher diese gebeten
werden soll die Schaaren der im Herbst nach dem Süden
ziehenden Zugvögel bei ihrem Zuge durch Italien in Schutz
zu nehmen und Maßregeln anzuregen die dem barbarischen
Massenkang der gefiederten Sänger steuern

k Das rumänische Heirathsprojett Bukarest 16
Juli Die Abreise der Königin in Begleitung des Hof
sräuleins Vacaresco widerlegt die Gerüchte wonach Letztere
pesährltch erkrankt sein sollte Allerdings ist Fräulein
Bacarescos Gesundheitszustand durch die Ereignisse der
letzten Wochen arg mitgenommen und es wiro dieselbe
sich daher von Venedig aus mit ihrer Mutter welche
dort mit der Königin zusammentreffen wird nach Karls
bad begeben Die Abreise des Fräuleins in Begleitung
der Königin war die Folge von Berathungen welche in
den letzten Tagen zwischen dem Bater derselben dem
rumänischen Gesandten in Rom einerseits und dem König
und der Königin andererseits in Sinaia stattgefunden haben
Königin Elisabeth wird sich von Venedig aus nach der
Schweiz und von dort aus nach Neuwied begeben in
Sigmaringen jedoch wie verlautet keinen Besuch ab
statten Herr Vacaresco hat seinen Abschied aus dem
Staatsdienste erbeten und obwohl sich der König vor
läufig weigerte das Gesuch zu genehmigen entgegen
den Ansichten der Minister welche für Annahme desselben
waren wird Herr Vacaresco aller Wahrscheinlichkeit
in Bälde von seinem Posten definitiv zurücktreten Die
Familie Vacaresco beabsichtigt binnen Kurzem in Paris
ihren Aufenthalt zu nehmen

Vermischtes
Brüssel 18 Juli Madame Bonnemain ist in Bou

langer s Wohnung gestorben
Brüssel 19 Juli Die Beerdigung der Madame Bonne

main fand heute auf dem Kirchhof von Jxelles statt Bou
lan ger ging hinter dem Leichenwagen baardäuptigher geschmückt
mit dem Großkreuz der Ehren Legion Er schien sehr ruhig
zu sein Anwesend waren Deroulede Susini Millevoye und
andere Boulangisten Eine große Menge von Neugierigen
hatten sich auf dem Wege vom Trauerhaus zum Kirchhof auf
gestellt

Liverpool 19 Juli Testern Morgen stürzten auf dem
Manchester Schiffskanalbau eine Lokomotive und 11 Waggons
von einem Damm hinunter unter dem sich zahlreiche Arbeiter
befanden Bis jetzt sind elf Todte konstatirt Viele sind
verletzt

Tod aus den Schiene Aus München wird geschrieben
Ein ISjithriger Kunstschüler Sohn des Freiherrn v Godin
warf sich bei Nhmphenburg dem heranbrausenden Zuge ent
gegen auf die Schienen und wurde von den Rädern der Loko
motive der Länge nach buchstäblich entzwei geschnitten Die
Ursache zu diesem Selbstmorde lag in der Furcht vor der
Strenge des Vaters da der junge Bursche ein schlechtes Jah
reszeugniß erhalten hatte Der Selbstmörder hatte sich einen
Zettel auf die Brust geheftet worauf er Namen und Stand und
das Motiv seiner That kundgab

Ein wiederauserstaudener Todte Ein merkwürdiger
Vorfall hat wie berichtet wird sich m den letzten Tagen in
dem kleinen Orte Artynj in Südrußland ereignet Nachdem
der steinreiche Fürst David Kertitschew da Zeitliche gesegnet
batte feierte man das Leichenbegängniß mit großem Pomp
Der Prinz lag in seiner reichen kaukasischen Uniform in einem
offenen Sarge Plötzlich als ihm der Archimandrit den übli
chen Abschiedskuß gab richtete sich der Todte wieder aus und
rief dem Poveu zwei Ohrfeigen applizirend Du Nichtsnutziger
wie wagst Du es mich zu begraben ohne daß ich es befohlen
habe Man kann sich die Panik der Umstehenden vorstellen
Alles stürzte aus der Kirche und dabei wurden einige Weiber
und Kinder über den Haufen geworfen Kurz der Prinz lebte
und noch an demselben Abend war großes Diner in seinem
Palaste Aber er feierte seine Wiederauferslehung so nach
drücklich und opulent daß er drei Tage später wirklich nd
unwiderruflich starb

Bestrafte Liebe Man schreibt der Franks Ztg
In einem kleineren Bade am westpreußilchen Oitseestrande trug
sich kürzlich folgender luniger Zwischenfall zu Dortselbst weilte

gut thun, fuhr er fort Es taugt nichts wenn wir
nur Einer in dem Anderen aufgehen wir dürfen nicht
vergessen daß auch die Welt Ansprüche an uns macht
Sage mir weshalb Du meinem Plane nicht geneigt bist

denn ich sehe Dir an daß dies der Fall ist
Ich habe durchaus nichts dagegen Vance doch ich

hege das dunkle Vorgefühl als ob wir meÄdls wieder
wahrhaft glücklich sein werden sobald wir beginnen unser
Leben zu ändern

Der Kapitän hatte zum ersten Male eine harte Ent
gegnung für seine Fran doch sie flog ihm mit Thränen
in den Augen an die Brust

Ich sehe ja ein daß ich thöricht bin Vance Aber
sage mir wirst Da die Wüt zwischen Dich und mich
treten lassen wenn wir zu ihr zurückkehren

Nein gewiß nicht erwiderte er das liebliche zu ihm
erhobene Gesicht seiner Frau küssend Dennoch wußte er
wohl daß er sich in Sehnsucht v rzehre nach einem ein
zigen Blicke von dem Mädchen welches er liebte daß er
die Zerstreuung nur suchte um wenigstens momentan die
Leidenschaft zu betäuben welche ihn an dasselbe fesselte

Die Einladungen wurden ausgeschickt
Nach langen Jahren der Ruhe erschallte das alte Ge

bäude wieder voll Heiterkeit und Lust und während dieses
ersten glänzenden Balles den Lady Laura Wynyard ver
anstaltet hatte fand sie daß es eine Menge Dinge gäbe
welche ihr bisher unbekannt geblieben waren So war
sie auch noch niemals eifersüchtig gewesen Ihr verstor
bener Gemahl hatte sie mit so liebevoller Zärtlichkeit be
handelt daß dieses Gefühl unmöglich in ihrem Herzen er
wachen konnte Die ersten Symptome desselben hatte sie
empfunden als Angela ihr mitgetheilt daß der Kapitän
Gladys Rane liebe Seitdem hatte es wieder geschlum
mert Aber in dieser Ballnacht sah Vance Wynyard so
bezaubernd und reizend aus daß sie glaubte jede der an
wesenden Damen müsse ihn ebenso unwiderstehlich finden
wie sie ihn fand Lady Laura hatte himmelblauen Sammet
angelegt und die kostbaren Perlen kleideten sie herrlich

Fortsetzung folgt

unter anderen Badegästen auch eine Dame mit ihrer etwa
19jährigen Tochter Wie es nun gekommen weiß man nicht
aber es entspann sich zwischen dieser jungen Dame und einem
hübschen Fischerknecht mit einem Male ein Liebesverhältniß
Leider kam die Mama dahinter und hatte nichts Eiligeres u
thun als mit ihrer Tochter sofort abzureisen DaS wäre nun
an sür sich nichts Merkwürdiges es kommt ja öfter vor daß
ein junges Mädchen der guten Gesellschaft sich nicht recht
standesgemäß verlieb Den Fischern aber die von den Bade
gästen eine hübsche Nebeneinnahme haben war dieles Vorkomm
niß nicht so ganz gleichgültig sie fürchteten daß ihr stattlicher
Kollege auch noch mancher anderen Jungfrau den Kopf ver
drehen und dann der Badeort allmählich bei besorgten Müttern
in Verruf kommen könnte was gleichbedeutend war mit einer
erheblichen Schmälerung ihres Einkommen Sie kamen des
halb zusammen und hielten Gericht und aus Grund des Urtheils
spruchs erhielt der arme Fischerknecht eine so gehörige Tracht
Prügel daß er wie man lagt einige Tage nicht geben konnte
und das trotzdem er versicherte an der Liebelei nicht schuld zu
Zein Wer liebt muß eben leiden

Geschichte einer Sionx Ehe Als wie erinnerlich
vor mehreren Jahren die sioux Indianer sich in Castans Pa
novtiknm seden ließen erfreute sich besonders einer derselben
das Rothauge ein hübscher junger Mann in den zwanziger
Jahren der besonderen Aufmerksamkeit der Damen Vor Allem
interelsirte sich für denselben eine alleinstehende junge Wittwe
eine damals in der Auguststraße wohnende Frau H Als die
Truppe nach beendeter Tournee in New Uork aus einander
ging befand sich Frau H gleichfalls dort Heirathete den Ge
liebten und ließ sich mit demselben in Chicago nieder Der
zärtliche Gatte lohnte aber die Liebe seiner Frau schlecht denn
er verließ die elbe vor etwa Ja resfrist nachdem er das Geld
seiner Frau bis auf den letzten Pfennig verschwendet hatte
Das Paar kam schließlich nach San Franzisko wieder zusam
men wo die Frau des Häuptlings auf Grund der ihr van ihrem
Manne zugefügter Mißhandlungen sich von dem rohen Bur
schen scheiden ließ Jetzt lebl Frau O Ta Wa mit ihrem
Kinde einem hübschen briunen Baby bei Verwandten in der
Rheinprovinz und eryält ab zu Brandbriefe von dem geschie
denen Gatten worin er sie um einige Dollars ür Wisky und
Tabak nnaebt

Ein Selbstmord aus Liebe erregt wie aus Venedig
telegropmrt wird daselbst großes Aufsehen Der 19jährige
Handelskochschüler Mario Gillz aus Piacenza und die zwanzig
jährige Adda Zen aus einer sehr guten enetianischen Familie
liebten einander seit einem Jahre gegen den Willen ihrer Eltern
welche eine Verbindung nicht zugeben wollten Gestern hörte
man aus einem Zimmer der Eltern des Mädchens mehrere
Schüsse und saud dann die Liebenden mit Revolvern in den
Händen Beide in die rechte Schläfe getroffen blutüberströmt
liegen Gilly starb nach einer seine Gefährtin nach mehreren
Stunden

Eine ganz reizende Gerichtsverhandlung hat sich
am 16 Jult tn Wien vor dem Erkenntnißfenate abgespielt
Angeklagt waren Herr Josef Goldsteb in ganz Wien als der
Gigerl Goldstem bekannt ein Tagedieb reinsten Wassers und

der Agent Samuel Goldfarb G gerl Goldstein hatte unter
Vermittlung Goldfarbs van dem Oberstlieutenant R v Eh
ein Pferd gekaust denn Gigerl wollte gerne reiten aber nicht
bezahlt sondern einen von seinem Bruder Alexander Goldstein
ausgestellten Wechsel gegeben von dem Goldfarb betheuerte er
sei o gut wie baares Geld Aber Herr Alexander Gold
stein verduftete bald darauf nach Amerika und Brüderchen
GigerbGoldstein kormie nicht zahlen besaß aber auch das
Pserv nicht mehr denn er hatte es bereits wieder verkümmelt
Oberstlieutenant R v Ch klagte In der Verhandlung machte
Gigerl Goldstein das rührende Bekenntniß er sei sozusagen

der perionifizirte Leichtsinn Das Pferd habe er verkaufen
müssen weil es zwar ein schöner Figurant aber auch ein
Kripvenbe ßsr gewesen es sei ihm unmöglich gewesen mit

dem Biest fertig zu werden obwohl er im Stande sei sogar
auf einem blechernen Pferde zu reiten Diese tiessinnige Selbst
kritik semer egailibrlUischcn Künste erweckte unbändige Heiter
keit in der Zuhörerschaft Ferner erklärte Gigerl Golvftein
der Pferdekaus sei nur eine Folge seines Leickisinnes gewesen
woraus er sich vom Vorsitzenden die schmeichelhafte Aeußerung
gefallen lassen mußte Der Leichtsinn scheint mehr au Seite
des Verkäufers yeweien zu sein Ich häite Ihnen auf Ihr
Gesicht gar Nichts geborgt Wer Sie nur an ch,ntt wird
wissen was er von Ihnen zu halten hat Ueberbaupt scheint
Gigerl Goldstein bei seinen Zeitgenossen nicht diejenige Aner
kennung seiner leiblichen Vorzüge zu finden die er zu ver
dienen glaubt es kam nämlich noch zur mache daß sein
Bruder ikm gerathen habe lieber nicht zn reiten da er
ohnehin ichon als Karrikatur bekannt sei Hochinteressant war
auch die Verlesung eines Briefes welchen E ren Alexander aus
Amerika an Gigerl Goldstein geschrieben Darin stand zu lesen
Ich bin nun in Amerika auf freier Erde Ich habe mitge

nommen was ich erwischen konnte und bin verschwunden denn
fortzugehen ohne Geld das soll der Teufel bolen Wenn auch
Du geblutet hast vergieb mir Ich weiß ich habe lumpenhrst
gehandelt Aber Du wirst noch Augen machen und sehen daß
meine Tüchtigkeit nur nach Amerika gehört Gigerl
Goldstein gab nach Verlesung dieses schönen Schriftstückes be
kannt daß er in der glücklichen Lage sei noch mit einem
zweiten Brief den sein wackeres Brüderchen aus Mexiko ge
schrieben aufzuwarten Das freundliche Anerbieieu wurde
indeß vom Vorsitzenden mit dem Bemerken abgelehnt diese
eine Probe genüge vollständig Die beiden Angeklagten ent
wickelten im weiteren Verlauf der Verhandlung eine solche be
änast gende Suada daß der Präsident sie ermähnte sie möchten
nicht in so echt orientalischer Weise übertreiben Das Ende
dei erbaulichen Tragikomödie war daß Gigerl Goldstein zu
drei Monaten Kerker verknurrt der Agent Goldfarb aber
freigesprochen wurde Für Letzteren nahm das Gericht als
Milderungsgrund an daß es zu seinem Geschäft gehöre die
Leute uu iiplauschen

Oskar von Redwitz und der Morphinismus Die
Naitonal Zeitung veröffentlicht folgenden Brief Oskar o Red
witz vom 7 Januar 1886 Ihr lieber Brief traf mich in
einer schweren Zeit die Gottlov jetzt überwunden hinter mir
liegt und mit solchen Kämpfen und Qualen hoffentlich nie mehr
wiederkehren wird So hören Sie geu z kurz meine Leidens
und auch Erlösungsgeschichte Schon eit vollen 13 Jahren
war ich durch ein sehr schmerzhastes neuralgisches Leiden zu
Morphium Injektionen bet Tag und Nacht genöthigt Ich
trage circa 63000 Stichnarben an meinem Leibe und vor nun
gerade 10 Jahren war ich bis auf 24 Gran ca IV Gramm
gestiegen und lag volle sünf Monate lang an der Morphium
vergiftung danieder Weiche Qualen ich in jener Zeit durch
duldet das spottet jeder Beschreibung Ich lernte dazumal an
eine Hölle aus Erden glauben Mit kolossaler Energie und
Ausdauer gelang es mir aber trotz der furchtbarsten Kcämpfe
und Schmerzen in jenen Monaten von 24 Gran auf her
unterzugehen eine Willensleistung die selbst dem Professor
Billroih das höchste Staunen abgerungen hatte Kaum daß
ich wieder am Schreibwch sitzen konnte begann ich mit neu
erlöstem Körper und Geist meinen Odilo Seit jener Zeit
stieg ich mit meiner Morphiumdosis nie wehr höher als IV
Gran aber durch die Länge der Zeit wirkte doch auch dieses
kleine Quantum immer verderblicher und verstärkte die Schmer
zen sast intensiver als es dieselben milderte Kurz mein Leben
lag eben in dämonischen Giftbanden und Tag und Nacht mußte
ich mit Schmerzen ringen Und doch wie Sie ja wissen war
ich immer noch produktiv dabei Da endlich nachdem ich am

6 Dezember 1S8S von einer hochgradigen Bronchitis befallen
worden und nach zwei Wochen wieder davon genesen war
faßte ich den heroischen Entschluß sogleich im Bette liegen zu
bleiben meinen neuen Roman in Gottes Namen auf unbe
stimmte Zeit liegen zu lassen und einen neuen Kampf mit dem
Dämon Morphium zu beginnen aber diesmal auf Leben und
Tod Was eine solche völlige Morphium Entziehung be
deuten will welchen äußersten Auswand von Energie und Aus
dauer sie erfordert das weiß heutzutage fast jeder Laie Müssen
sich doch sogar fast alle morph umkranken Aerzte dieser schreck
lichen Kur in besonderen Heilanstalten unterwerfen Nur sehr
selten gelingt diese völlige Entziehung dem Einzelnen daheim
ohne strenge ärztliche Aufsicht Ich selbst habe ich sage dies
mit gerechtem Mannesstolz dieses Willenskanststück ganz
allein an mir fertig gebracht und schon nach drei und einer
halben Woche freilich voll der qualvollsten Tage und Nächte
war ich vollständiger Sieger über dielen verderblichen Mor
phiumsatan Alle hiesigen Aerzte staunten wieder über diese
K r und was die Hauptsache ist und alle früheren ärztlichen
Diagnosen zu Schanden machte meine früher so qualvollen
Schmerzen die durch Injektionen immer nur momentan ge
mildert aber fort und fort verstärkt wurden sie sind nun fast
völlig geschwunden stören meine Stimmung gar nicht mehr
und werden ohne Zweifel noch völlig aufhören wenn meine
dreizehn Jahre lang durch dieses Gift mißhandelten Nerven
sich noch mehr erholt haben werden Feiere ich darum nicht
mit Recht einen stolzen Triumph des Willens Der über
glückliche Dichter schwelgt noch mehrere Seiten lang rm Be
wußtsein seines Willenstriumvhes berichtet über seine dich
terischen Pläne und ist voll Arbeitslust jetzt wo er ein neues
Leben beginnt Aber der unglückliche Mann hatte zu früh
triumphirt nur auf kune Zeit konnte er den Dämon bannen
dann kam er wiedcr In einem seiner nächsten Briefe heißt
es Ich habe sehr sehr lange geschwiegen Als ich Ihnen
mit völlig zerrütteten Nerven geschrieben konnte dies nur unter
hekugsten Schmerzen und mit größter Anstrengung geschehen
So litt und vegetirte ich fort bis zum Herbst Da endlich als
es gar nicht mehr auszuhalten war mußte ich mich sogar auf
den Rath der Aerzte zur Wiederaufnahme meiner Morphium
Injektionen entschließen die ich nach furchtbar schwerem und
stegreichem Kampfe kür Lebenszeit glaubte überwunden zu
haben Sie können sich denken mit welch unseligen Gefühlen
ich wieder zu diesem Gifte griff Die verzweifelten Anstreng
ungen des Dichters waren also vergeblich gewesen der Mor
phiumsatan hatte wieder Gewalt über ihn bis der Tod da
zwischen trat

Die Heuschrecken in Algier Man schreibt uns Anläß
lich der Heuichreckenplage in Algier bringen Variier
Blätter eme gelungene Satyre auf die französische Verwaltung
Das kleine Entrefilet setzt sich aus lauter Telegrammen zu
sammen

Ein algierischer Bauer an den Präfekten von
Oran

Soeben Heuschrecken in meinen Weinbergen entdeckt Was
thun

Der Präsekt von Oran an den Gouverneur von
Algier

Bauer soeben Heuschrecken Weinberge entdeckt Bitte um
gehend Instruktionen senden

Der Gouverneur von Algier an Herrn Constans
Minister des Innern

Präfekt telegraphirt mir daß algierischer Bauer soeben Heu
schrecken Weinberge entdeckt Welches ist Ansicht Regierung
über dieses Ereigniß

Herr Constans an den Präsidenten der Finanz
kommission des Senates

Depesche Gouverneurs Algier erhalten daß Präiekt ihm tele
graphire daß algierischer Bauer der guter Quelle weiß ihm
depeichire Heuschrecken seien angekommen Erbitte schleunige
Beschlußfassung

Der Präsident der Kommission an Herrn Con
stans

Antworten Sie Gouverneur daß Senst sich mit ihm be
schäftigt

Herr Constans 5N den Gouverneur von Algier
Sagen Sie Ihrem Präfekten daß Alles gut steht
Der Gouverneur von Algier an den Präfekten
Benachrichtigen Sie Bauern daß nach Ansicht Regierung

keine Heuschrecken Algie vorhanden
Der Prä ekt von Oran an den Bauern
Sie sind Op r Täuschung gewesen wir wissen genauestens

daß niemals Heuschrecken in Ihrem Weinberge vorhanden
waren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzügs Bahnhof Halle

Nach Hoiberftadt
11 35 V 1 18
6 N 9 25 A

S

N
Z 7 45 B
1 3 3 5 N

Nach Berli 13,3 A 3 4 V 1 3
4 28 V 7 25 V 8 59 V 1 3
11 B 1 40 N 5 21 N 5 34
N 3 11 A 1 3 8,35 A 3 23
A 1 3

Nach eivzig 2 42 V Zt 31 B
5 45 V 6 45 B 7 33 B 1 3
9 B 10 10 V 10 32 B 1 3
11 40 B 140 N 3 S3 N
5 5 N 1 3 5 23 N 1 3 30

A 7 7 A 3 30 A 9 5 A10 56 A 1 3 11 40 A
Nach Magdeburg 6 46 B IM

Cöthen 7 15 B 9 48 B 10 53 V
bis Cöthen 11 31V 1 3 1 26
N 313N 5 41 N 6 30 N bis
Cöthen 7,2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 Z 11 55 N bis

Cöthen

Nach Thüringen 1 19 B 5,50 V
6 7 V 1 3 7,15 V bis Stadt

sulza nur Sonntags bis 30 Aug
7 39 V 1 3 10 13 V 10 35

V 1 3 bis Weißenfels 11 24
V 11,39 bis Neubietendorf
12 53 N bis Eisenach 2 10 N
5 48 N 1 3 5 i9N 1 3 bis

Weißmfels 6 27 A bis Eisenach
7 26 N bis Mersebmg 9 20 A
bis Erfurq 11 23 A

Nach affel 5 15 V 6 4S V bis
Sangerhausen 9 V 10 43 V 1 3
1 20 N bis Eislebe 2 5 N
5 50 N 9 30 A bis Nordhau
w 10 31 A 1 3 11 36 A bis
Eisleben

Nach Sormi ube 7 40 B 11 24
V bis Cottbus 1 31 R 6 36
A 1 3 9,33 A bis Finsterwalde

Bon Halberstadt 5,55 V vor
Cönnern 8 10 V W ZB 12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 5k
11 23 A

Von Berlin 4 5S V 7 22 B or
Bitterfeld 9 56 V 10 30 V 1 Z
11 19 V 11 29 V 1 55 N

5 29 N 5 44 N 1 3 5 51
N 1 3 von Bitterfeld 8 42 A
11 23 A 113A

Von LeipM 5 25 V 6 36 V 7,3
V 7 49 V 9 40 10,30 V
11 28 V 1 3 1 7 N N15N

1 3 2 52 N 4 14 N 5 24 N
6 9 N 6 57 A 1 3 7,29 A
3 23 A 1 3 9 9 A 10 1S
A 1 3 11 49 A

Bon Magdeburg 2 32 V 5,27 V
von Cöthen 6,34 V von
Cöthen 7 24 V 1 3 8 50 B
svon Cöthen 9 S3 V 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N S l
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 V 1 3 v
Weißenfels 4 22 V 5 26 V
nur Wochentags v Merfeburg

6 56 V von Erfurt 8 50 B
1 3 10 28 V von Eisenach I
1 6 N 4 21 N on Eisenach
5 1 N S 14 N 3 6 A 1 3
Von Weißenfels 3 20 A o
Eisenach 9 11 A 1 3 10,2
A von Stadtsulza nur Sonn
tags bis 3 August 11 14 A
11 53 Ä 1 3

Bon affel 6 29 V von Eisleben
6 55 V v Nordhausen 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N v Sänger
Hausen 1 13 N 5 13 N 7 28
A ton Eisleben 8 3 A 1 3
10 40 A

V a Soran üben 7 5 V von
Fallenberg 10 1 B 1 3 12 46
St 7 8 Ä 10 14 A

bedeutet Schnellzug s Lokalzug
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Heut und folgende Tage

titp L tts LZ sz vr i
des verstärkten Stadt md Theater Orchesters

Direktion M SS I e
bei glänzender Illumination des Gartens

EntrSe SO Pfg Anfang 8 Ah
Saison Karten haben Gültigkeit

I üllerit kerg
Mittwoch den SÄ Juli Abends

ZM bei freiem Eintritt MU

Usswswbe VMr Udvw
Täglich OÄGS My SkKG

Ms ÄSs er S AsVillen M ä Supers V0H 1LO M an
2n nmniii Mpvi iSZiA tv

N VZ KGIAAKGZSA
Mein Geschäft habe um heutigen Tace von kl Ulrichstr A4 noch

Verlegt HochachtungsvollMZAZ AGZ LGkÄ

Unseren geehrten Abnehmern und allen Denen welche geneigt sind
mit uns in Geschäftsverbindung zu treten die ergebene Anzeige daß
unser Fuhrwerk Ende dieser Woche wieder dort eintrifft und liefern
den als reinstes und gesündestes Erfrischungsgetränk weltbekannten

lisrikr kei g Lsuki bl unnen
zu nachstehend Preisen frei ins Haus
SS Fl 3 5 Mk SV Fl S 5V Mk ZÄG Fl 1S SV Mk

Leere Flaschen lassen im nächste Sommer wieder abholen daher
keine Mühe des Ein und Auspackens kein Rollgeld von und nach
der Bahn und kein Risiko für Bruch unterwegs Geneigte Aufträge
erbitten bis spätestens Donnerstag den LA d M Abends

MG Es erfolgt nur diese einmalige Anzeige
Die Betwaltuug des Harzer Berg Sauerbrunnen

zu Goslar a/H

IO Dutzend diverse sauber gearbeitete

Dmmchemdm
habe uoch enorm billig abzugeben
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Die Fälle von betrügerischem Mißbrauch mit dertzMarke Zacherlin hören leider nicht
auf sich zu ereignen Die Firma I Zacherl in Wien sieht sich deshalb genöthigt allerorts be
kannt zu geben daß sie zur Abwehr ivlchen Uriiuges eine Belohnung von 100 Mark an Jedermann
baar ausbezahlt durch dessen Informationen sie in den Stand gescht worden ist die gerichtliche
Verurthnlung in einem mit ihrer Marke stattgehabten Mißdranchsfälle Herbeizuführen Zacherlin

dieses anerkannt vorzüglichste Mittel gegen alle Jniekien darf man ja nicht mit dem gewöhn
lichen Insektenpulver verwechseln denn Zacherlin ist line ganz eigene Specialität welche
nirgends und niemals anders ex stirt als in versiegelten Flaschen mit Schutzmarke und dem Namens

Mg I Zacher Wer alw Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver m Papier
Düten oder Schachteln dafür annimmt ist Somit sicherlich jedesmal betrogen Aecht zu
haben

In Halle a S bei Herrn Albert SchZuter Nachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drogerie
Ab Hoene
B Steinbach Adlerdrog
W Oswald
Gruft Jeutzsch
P Leouhardt
E R Wetze
Jsh Bndefeldt
F W A Naueudorf
Herm Stitz
Georg Zeiswg

A Patz
H Unaritsch
R Hochheimer

In Giebichenstein bei Herrn Gd Beyer A Sohn
A Neichardt jun

In Landsberg b/Halle bei Herrn P ul Weber

N8t LK MÄMz
PsyM 8O PftMige yZlr allein Sei

G W M V Z sKs
W zz Si neben ds n H wtpoftau t

HWVMAGHVSU
Z rva100,000 Msrk

FO,
1 008c Ä 5 srli

m st Ä

F rvchtessige
wie

Ki MkIiM ck r
empfiehlt in besten Qualitäten

MM WN
5tzS i ckt MMM

Geiftstraße 3S
LekliSfrischt ZrljtW

PfS S Pfg

Vers Anweisung vsch 16jähr
approbirter Methode zur so
fortigen radikalen Beseitigung
mit auch ohne Vermissen zu
vollziehen keine Berufsstörung

unter Garantie Briefen sind 30 Pfg
in Briefmarken betzufügen Moü
adressire P r iv a t an st alt
Villa Christina beiSäckinge
Baden

Verlag und Druck von R Nietfchmann in Halle
Expedition des Halle ichen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnseratenth ll verantwortlw
Julius Gubitz in Halle

Hierzu t BeUage
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